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Mittwochs den zten Juli. 


Poſen den 2, Juni 
VVerſpaͤtet.) 


Der Königl. General- Inspekteur Prinz Biron 


von Curland Durchlaucht ſind den 23ſten Juni 
nach Zduny gereiſt, f 
Berlin vom 29. Juni. 
Se. Majeftät der König haben unterm 18. d. M. 


nachträglich für den Feldzug von 1815 folgende 


Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruhet: 

Den rothen Adlerorden erſter Klaſſe dem Genes 
rallieutnant v. Pirch J. 3 

Den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eis 
chenlaub: dem Generalmajor v. Krafft. 

Den rothen Adlerorden dritter Klaſſe: dem 
Oberſten Lehmann von der Artillerie. 

Den Militair⸗Verdienſ⸗Orden mit Eichenlaub: 
dem Dberfilieutenant und Commandeur des 3a. 
Infanterie Regiments v. Clauſewitz. 

Das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe: dem Oberſt⸗ 
lieutnant du Moulin, mit der Erlaubniß, das 
eiſerne Kreuz zweiter Kaffe amn ſchwarzen Bande 
zu tragen; dem Oberſtlientnant von Kerkering; 
dem Kapit. v. Radecke; dem Sec. Leut. Adolph 
v. Reuß 2 vom 20 Inf Reg; dem Sec Lieut. 
Müller vom Kolberg Inf Reg.; dem Kaptaln 
v. Veltheim vom 30 Inf. Reg., dem Kapitgin, 


v. Vigny, Prem. ⸗Lient. vom Ing.⸗Corps; den 
Kapitains v. Borowski und Richter von der 
Artillerie, 


Das eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe am weißen 
Bande: dem Generalmajor v. Herwarth; 


Das eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe am ſchwarzen 
Bande: den Sec. Lientnants o. Ploͤtz, v. Maſ⸗ 
ſenbach, vom Brandenburgiſchen Dragoner⸗ 
Reg.; den Lieuts. v. Gladis, v. Rottberg, 
den Unteroffizieren Kahl, Hübner, dem Quar⸗ 
tiermeiſter Mühlenbach, Trompeter Walter, 
vom 7ten Dragoner⸗Reg.; dem Unteroffizier 
Goͤts, Oberjaͤger Schelde, den Jaͤgern de la 
Motte und Reck, vom Kolberg. Inf. Reg.; den 
Unteroff. Gautz, Frenzel, den Muskellren 
Geisler, Wiederholdt, dem Lieutn. Lands 


graff, dem Unteroff. Seidell, dem Soldaten 


Fuchs und Hanke vom erſten Schleſ Inf. Reg.; 
dem Musketier Schoͤnfeld vom zweiten Bran⸗ 
denburgiſchen Inf Reg.; dem kieutnant Tyßka, 
vormais im Brandenb Huf. Reg; den Lieutns. 
v. Pannwitz, Kirchner, dem Unteroff. Hell⸗ 
mann, dem Soldaten Rupricht, vom 23ſten 
Inf. Reg.; dem Rittmeiſter Wander, dem 
Keutn. Hänel, vom zweiten Schleſ. Huf. Reg.; 
dem Lientn Brozowsfkt vom sten Drag Reg.; 
dem Maj, b. Strobiszewski, vom Garn. Bat. 


Nr. 19.; dem Lienen, Korb vom Garn. Bataill. 
Nr. 6.; dem Rittm. v. Molde, Adjut. des Gen. 
Lieuts. Prinzen v. Heſſen Homburg; dem Lientn. 
Pruͤfert vom 14 Inf. Reg.; dem Landwehrm. 
Heinrich Kordt vem 6. Wefiphäl. Landw. Inf 
Meg; dem Lieut. Ziegler vom 7ten Landw. Fat, 
Neg.; dem Lazareth⸗Chirurgus Leonhard Mer⸗ 
ger zu Luxemburg; den Kapuams Bockum, 
Miller zue, dem Füſeller Kürbis vom gsſten 
Inf. Reg.; den Maj v. Bredow, o Llebha⸗ 
der, den Kapts. v. Maltitz, v. Germer, den 
Lieuts. Royahn, Gleuwitz, dem Feldwebel 
Eggersdorf, dem Daurboifien Bellis, dem 
Unteroff. Vaupel, dem Musketier Fechtner 
vom 26. Inf. Reg.; dem Unteroff. Röhl, den 
Huſ. Haber, Weſterhagen, Our mj 
vom 10. Huſ. Reg., bet welchen der Rittnelſter 
v. Hagen das eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe kuͤnf⸗ 
tig am ſchwarzen Bande trägt; dem Major v. 
Arnſtedt, den Lieuts Gorgas, Wegely, 
Holzhauſen, dem Bataillons Chirurgus Carl 
Meyer, dem Feldwebel Schönberger, den 
Landwehrmaͤnnern, Wunderlich und Carl 
Wolff, vom 4 Eid Landw. Jaf. Reg.; dem 
Unteroff. Holz vom 15 Inf. Reg.; dem Kapit. 
Wolff vom 32. Inf. Neg.; dem Rittm. v. Buͤ⸗ 
low, dem Lieut Schröder, dem Wachtmeiſter 
v. Mark, dem Untereff. Gerdes, dem Landw. 
Heinz, vom 1. Wefiphät, Landw. Cav. Reg.; 
dem Kapit. Bloraberg, dem Lieutn. Fran: 
zius 2, vom 3. Weſtph. Landw.⸗Inf.; dem Ritt. 
meiſter v Petersdorf, dem Lieutn. v. Reiche, 
dem Wachimeiſter Beiersdorf, den Unteroff. 
Gottlieb Weiß, den Ulanen Chriſt. Voigt, Joh. 
Gerhardt, vom 6. Ulanen Reg.; dem Major 
v. Schaper vom 30. Inf. Reg.; dem Kapit. v. 
d. Trenk, vormals im 3. Oſtpreuß. Landw. Inf. 
Reg.; dem als Botenmeiſter verſorgten Unteroff— 
Berent, vom Litthauiſchen Drag. Reg; dem 
Pientnant Kraufe, vormals im Schleſiſchen Eu⸗ 
taſſter⸗Reg.; dem Lieutnant Theremin, den 
Unteroff. Zwirski, Wirtel, vom aten Schle⸗ 
ſiſchen Inf. Neg.; dem Lieutn. König, vom 4. 
Schleſiſchen Fandwehr⸗Inf. Reg; den Landwehr⸗ 
mann Galeiske, vom ı. Gchleſiſchen Landw. 
Cab. Reg.; dem Rittmeiſter Graf Noſtiz; dem 
Landwehrmann Rieger, vom aten Schleſiſchen 
Landw. Cab. Reg.; den Lieuts. Kattner, Hof⸗ 
manu, vom zien Schleſ. Landw. Cab. Reg. 
dem Lienen. Roſenſtie l vom gren Cuͤraſſ. Reg.; 


” 


dem Lieutn. Neuhauß, vom ı fen Kurm. Landw. 
Cad. Reg; dem bieutnant Thomann, dem 
Staahs⸗Trempeier Bertuch, vom aten Kurm. 
Landw. Cap. Reg; dem Major v. Stutter⸗ 
beim, dem kieutnant Benda, vom zten Kurs 
märk, Candw Juf Neg.; dem Lieuln. Malchow, 
dem Feldwebel Wauer, dem Unteroff. Foͤrſter, 
vom aten Kurm Landw. Inf. Reg; dem Lieutn. 
Becker, vom zten Kurm. Landw. Cav. Meg : 
dem kasdwehrm Joets, vom ıjten Pommerſch. 


Landw. Inf. Reg.; den Pieutnanes Cascorbi, 


Kaſtner, v. Gruben, vom alen Pommerſchen 
Landw. Inf. Reg.: den er Ec 
Martin, dem Landwehrmann Mäller, dem 
Feldwebel Leitzt , deſſeben Regiments; den 
Lieuts o. Wedell, v Klei, dem Wachtmei⸗ 
ſter Schoͤne, dem Unteroff. Graß, den Land⸗ 
wehrmännen Sell und Schenk, vom iſten 
Pommerſchen Landw Cab. Reg.; den Lieuts. vo. 
Puttkammer, Koch, den Landwehrmaͤnnern 
Wendt und Lemm, vom zien Neum. Bandı 

Inf. Reg.; dem Major v Werder, vom aten 


Reg. Garde; dem Grenadter Fiedler, vom Gre. 
nadter-Reg. Kaiſer Franz; dem Feldjäger Genee, 


vom reitenden Feldjaͤger⸗Corps; den Lieutenants“ 
Shnethlage, Bleſſon, Studnitz, Mi⸗ 
chaelis, v. Lamprecht, v. Scheel 2., Gor⸗ 
ges, vom Ingenieur⸗Corps; dem Chirurgus 

Eifel, von der 7ten Feld- Vionir: Compagnie; 

dem Gefreiten Leber, von der Sten Feld⸗Pionir⸗ 
Compagnie; dem Feldwebel Runkel, dem Un⸗ 
teroff. Leonhardt, dem Gefreiten Alemann 

dem Pionir Garnmeiſter, von der zweien 
Feld⸗Pionir⸗Compagnie; dem Kapitain Mich ae⸗ 
Ius ı , dem Unkeroff. Scharlipp, von der 

op ündigen Fuß Batterte Nr. 5; dem Unteroff, 

Palm, von der öpfuͤndigen Fuß⸗Vatterte Nr. 10. 

dem Lieutu. Weigand, dem Unteroff. Lade? 

rg, von der napfündigen Batterie Rr. 10; dem 

Unterefftzter Haus, von der bpfündigen Fuß⸗ 

Batterie Nr 37.; dem Lieutn. Igel von der 
6pfündigen Fuß⸗Batterte Nr, 34; dem Lieutn. 

Gartner, dem Kanonier Gronigft von der 

igten proviſoriſchen Artillette-Comp.; dem Kapi⸗ 

tain Baldauf von der Reſerbe Artillerie. 


Das allgemeine 


Ehrenzei ' 5 
dem Revier⸗Jaͤger zeichen zweiter Claffe: 


Dei lo w zu Blankenſee. 
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30. April v. J. find nunmehro anch die Regie⸗ 
rungen zu Stettin und Coöslin orgoniſirt worden. 


Beide werden eintweilen, mit Ausſchlaß von 


Schwediſch Pommern, unter dem wirklichen Ge⸗ 
heimen Rath und Ober⸗Präſtdenten Sack, wel⸗ 
cher zugleich Praͤſdent der Regierung zu Stettin 
iſt, den Oder Praͤſtdial⸗Bezirk der Provinz Pem⸗ 
mern ausmachen, und für denſelben zu Stettin 
ein Cenſtſtorium und Schul Collegium, und 
ein Medieinal Collegium 


Gen Des Königs Majeät haben bei dieſer 


elegenheit zu befördern geruhet; 5 

1) bei der Regierung zu Stettin: den Forſi⸗ 
meiſter Schulemann zum Regierungs rath und 
Forſimeiſter, den Steuerrath Clariter, Steuer⸗ 
ratih Roſe, die Regierungs⸗Aſſeſſoren Hamann, 
Woldermann und Bethe, den Regierungs⸗ 
Secretair Vettien und den Regicrungsgehuͤlfen 
aus Frankfurt an der Oder, Grafen von Gans 
drebfy, ſämmultch zu Regierungsraͤthen, den 


ammergerichtsaſſeſſor Focke zum Regierungs- 


5 


h und Juſlittarius, den vormaligen Phyſikus, 
„M. Neumann zum Regierungs- und Medi: 
cinalrath, und den Oberbau ⸗Inſpector Scabel 
zum Regierungs- und Waſſerbaurath; 

2) beider Regierung zu Coͤslin: den Staats⸗ 


rath Grafen Dohna⸗ Wundlacken zum Praͤſt⸗ 


denten, den bisherigen Kammer- Director v. Kno⸗ 
delsdorf zum Regierungs⸗Direetor der erfien 
Abtheilung, den Oberlandesgerichtsrath Müller, 
den Juſtiztath Jacobi, den Kriegs rath und Syn⸗ 
dicus Hantſch, und den ehemaligen Praͤfektur⸗ 
Rath Braun, ſaͤmmtlich zu Regierungsraͤthen, 
den Forſmeiſter v. Burgsdorfzum Regierungs⸗ 
rath und Forſtineiſter, den Superintendenten 
Neumann zum Regierungs- und Schulrath, 
den Landbaumeiſter Schuſter zum Regierungs⸗ 
und Baurath und er 1 

3) bei dem Medicinal Collegium die Directo⸗ 
ren der Medicin, Kölpin, Berg und Roſl k os 
viu s, zu Medicinalraͤthen. 

Die Organuiſation der Regierungen in Weſt⸗ 


phalen hat nun ebenfalls ſtatt gefunden, und wer⸗ 


den nach derſelben die Regierungen zu Muͤnſter, 
Minden und Arensberg den Ober⸗Praͤſidialbezirk 
von Weſtphalen, unter dem Ober Präfidenten d. 
Viacke, der zugleich Praͤſident der Regierung zu 
Münner iſt, ausmachen, außerdem aber für Dies 
fen Bezirk 
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ein Conſiſtorium und Schul⸗Collegium, und ein 
Medicinal Collegium i 
zo Münſter gebildet. Bei Vollziehung der dies⸗ 
tälfigen Etats haben des Koͤnigs Maleſtaͤt zu 
ernennen geruhet: 


1) bei der Regierung zu Muͤnſter: den bisherk⸗ 
gen Kammerdirector von Schlechtendahl zum 
Director der erſten Abtheilung, den Regierungs- 
tath Keßler zum Director der zweiten Abthei⸗ 
lung, den Staatsrath Krauſe zum Oberforſtmei⸗ 
ſter, den ehemaligen geheimen Kriegs⸗ und Dos 
mainenrath von Drüſſel, und den bisherigen 
Präſidenten der Muͤnſterſchen Regierungs Com⸗ 
miſſion von Korff, zu geheimen Regierungsrä⸗ 
then, den vormaligen Kriegs, und Domainen⸗ 
auch Baurath Lebmann zum Regierungs⸗ und 
Baurath, die Kriegs⸗ und Domainen⸗Naͤthe von 
Blomberg, von Terspolde und Scheffer, 
den Policei⸗Director Körner, den Landgerichts⸗ 
Director Langenberg, den Ober Inſpectoe 
Schwarz, die Gouvernements⸗Gehuͤlfen Kies, 
nitz und von Bernuth, und das bisherige Mit⸗ 
glied der Regierungs⸗-Commiſſion, Kettmeier, 
faͤmmtlich zu Regierungsraͤthen, den Domainen⸗ 
und Steuet⸗Reviſor Scheffer zum Regterungs⸗ 
und Conſiſtorialrath, und den Doctor Borges 
zum Regierungs und Medicinalrath; f 


2) bei der Regierung zu Minden: den Land⸗ 
rath Freiherrn v. d. Horſt zum Praͤſidenten, den 
Vice-Landes-Director Kuhlmeyer zum Direc⸗ 
tor der erſten Abtheilung, den Steuer » Director 
Malinkrodt zum Director der zweiten Abthei⸗ 
lung, den ehemaligen Kriegsrath und Banko⸗ 
Director Back meiſter zum geheimen Retzie⸗ 
rungsrath, den Forſtmeiſſer von Volgts zum 
Megierungsrath und Forſimeiſter, den Konſiſto⸗ 
riaſcath und Superintendenten Broͤckelm ann 
zun Regierungs⸗ und Conſiſtorialrath, den Iris 
bonals⸗Praͤſtdenten Anz, das Mitglied der Re⸗ 
gierungs Commiſſion von Peſtel, den Oberlan⸗ 
desgerlchtsrath Rioke, die Mitglieder der Re⸗ 
gierungs⸗Commiſſion, Delius, v Norben⸗ 
flicht und o. Hohenhauſen den Landdroſt v. 
Scheele, und den ehemaligen Regierungs- Af⸗ 
ſeſſor Kuntzen, ſaͤmmtlich zu Regierungsraͤtben, 
den Ober Ingenieur Ganzer zum Regierungs- 
und Landbaurath, der Diſtrikts⸗Baumeiſter Nauk 
zum Regierungs⸗ uno Waſſerbaurath, den prars 
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tiſtrenden Arzt von Möller zum Regierungs⸗ 
und Medizinal Rath, und den lutheriſchen Pfar⸗ 
rer Hanf zum Schulrath; 

3) bei der Regierung zu Arensberg: den 
Kunmer Bröfidenten von Bernuth zum Negie⸗ 
rungs Präſtdenten, den Großberzoglch⸗Heſſrn⸗ 
darmſtaͤdeſchen Geheimen Rath und Regierungs- 
Direktor Freiherrn v. Weichs zur Wenne, zum 
Director der erſten Abtheilung, und den Regie— 
rungs Rath Krug von Nidda zum Directer 
der zweiten Abtheilung. 

3) bei dem Conſiſtorium und Schulkollegium: 
die Profeſſoren Kiſtemaker und Schluͤtter, 
und den Rector Oberberg ſaͤmmtlich zu Con⸗ 
ſiſtorialraͤthen; a 

5) bei dem Medieinal-Collegium: das Mit⸗ 
glied des Co leg medici «1 sanitaı 8 Gieſe, die 
Mitglieder deſſelden Collegii und Profeſſoren von 
Druffel und D. Bodde, ſaͤmmtlich zu Medi⸗ 
cinalraͤthen, auch den Doctor medieinae Quen⸗ 
tin zum Medicinalrath der Sanitaͤts Commiſſion 
in Minden. a 


— — — 


Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schiller zu Brieg, 
zum Rath bei dem Ober⸗Landesgerichts in Lieg⸗ 
mi, allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


Berlin, vom 27. Juni. 


Se. Majeſtaͤt der König haben den Altgrafen 
Joſeph zu Salm⸗Reifferſcheid⸗ Dyck, und 
deſſen Bruder den Altgrafen Franz Jeſeph Au⸗ 

af zu Salm⸗Reifferſcheid⸗Dyck, in dem 
Fürtenſand zu erheben geruhet. f 

Se. Majeftät der König haben dem Geheimen 
Rath Doktor Brown den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

Se. Majeftät der König haben dem Großher⸗ 
zoͤglich Mecklenburg⸗Strelitzſchen Kammerherrn 
v. Schmalenſee, und dem Grafen v. Orten⸗ 
burg auf Dambach, aus Hoͤchſteigener Bewe⸗ 
gung, den Koͤnigl. Preuß. St. Johanniter⸗Or⸗ 
den zu verleihen geruhet. 

Des Koͤnigs⸗Majeſtaͤt haben den bisberigen 
Steuer ⸗Rath Graßhoff in Neiſſe, zum Regie⸗ 
rungs- Rath in Reichenbach allergnaͤdigſt zu er⸗ 
nennen geruhet. i 

Des Könige Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Kreis⸗Juſtiz Rath don Waperſch jn Breslau, 


zum Regierungs⸗Rath bei der dortigen Regie⸗ 
rung huldreichſt zu ernennen geruhet. 

Seine Koͤnigl Mazeſtät haden dem Hofrath Dr. 
Abel in Ouſſeldorf den Character als Geheimen 
Mediemal Rath allergnadigſ betzul ngen, und 
den Medieigal⸗Nath er Fiſcher zum Megtes 
rungs- Medicinal⸗Rath bei der Regierung zu 
Erfurt huldreichſ zu ernennen geruhet. 

Catlsbad, vom 16 Jus. 3 

Die Zahl der Kurgaͤſte vermehrt ſich hier täge 
lich Der Fuͤrſt Bluͤcher hat ich alle Ehrendezei⸗ 
gungen verbeten, demnach iſt die ihm zur Ehren⸗ 
wache beſtimmte Compagnie wieder in ihre Kan⸗ 
tonntrang zurückmarſchirt. Die hieſige Schuͤtzen⸗ 
Compagnie hat am Tage nach ſeiner Ankunft vor 
ſeinem Hauſe paradırt und drei Salven gegeben. 
Er war über dieſen Beweis von Achtung ſehr ges 
rührt und ſagte vom Fenſter herab den Schuͤtzen 
viel Verbindliches. Ueberhaupt iſt er aͤußerſt leut⸗ 
ſelig und freundlich; übrigens ledter hier ſehr zur 
ruͤckgezogen. Die Fürſtin von Thurn und Taxis 


und die Herzogin von Curland find auch hier; 


beide beobachten noch ein Incognito. Ein hoher 

fremder Brunnengaſt wird, wie es heißt, vom 

ızten Juli bis 17ten Auguſt hier zubringen. 
Vom Main, vom 20. Juni. 3 

Im Großherzogthum Baden iſt, Öffentlichen 
Nachrichten zufolge, den dortigen Buchhandlun⸗ 
gen die kuͤrzlich erſchienene, aus den Heidelberger 
Jahrbuͤchern der Litteratur unter dem Titel: Ueber 
die Gefaͤhrdung des Wohlſtandes und Charakters 
der Deutſchen durch die Juden,“ beſonders ab⸗ 
gedruckte (vom Prof. Fries verfaßte) Recenſton 
der Schrift des Profeſſors Ruͤhs in Berlin: „Ue⸗ 
ber die Anſpruͤche der Juden an das Deutſche 
Bürgerrecht," auszugeben vorläufig verboten 
worden. 

Der ehemalige Prediger in Bremen, Kirchen⸗ 
rath Dr. Ewald in Carlstube, kuͤndigt eine Schrift 
an, in welcher er die Mittel angeden wird, der 
jüdiſchen Nation in ihrem Verfall aufzubelfen und 
fie allmahlich zu guten Staats buͤrgern zu bilden. 

Schreiben aus Paris, vom 15. Juni. 

Bei uns ſind jetzt nichts als Feſilichkeiten we⸗ 
gen der bevorſtehenden Vermaͤhlung. Am ı2ten 
hielt der König feinen Einzug in Fontatnebleau. 
40 junge Leute aus der Stadt und Umgegend, in 
geſchmackvollen Kleidern von Nanking mit weißen 
Schaͤrven, baten den König um die Erlaubniß, 


die Pferde guszuſpannen und den Wagen zu zie⸗ 


ße Flaggen und die Dänfer waren mu 


hen, welches ſich Se. Majeſtaͤt jedoch verbaten. 
An vielen Orten waren Triumphbogen errichtet. 
Aus den Fenſtern zu Fontamebleau weheten wel⸗ 
Teppichen 
und Blumengewinden behaͤngt. Des Abends 
war die Stadt erleuchtet. Morgen wird die Prin⸗ 
zeßin Braut dei Fontainebleau empfangen. Un⸗ 
fre Blätter enthalten fortdauernd viele Anekdoten, 
um ihre Liebenswuͤrdigkeit und ihren Franzöf. 
Geiſt zu ſchildern. Sie if von einer Franzoͤſſn, 
der Gräfin von Latour, erzogen worden. Als 
die Herzogin zu Marſeille landete, ward Sie von 
dem Hetzoge von Lewis in Italieniſcher Sprache 
angeredet. Franzoͤſiſch! Franzoͤſiſch! fiel fie ihm 
in die Rede. Ich kenne ſetzt keine andere Spra⸗ 
che als dieſe. Zu Lion überreichte die Kaufmanns 
ſchaft der Herzogin koſtbare Stoffe aus kiover 
Manufakturen. Die Herzogin teug ſogleich einen 
der geſchenkten Sbawls, und ließ ſich von einem 
ſchoͤnen Seidenztuge ein Kleid zum Schauſpiele 
an demſelden Abend verfertigen. Unter den Ge⸗ 
ſchenken, weiche die Stadt Paris nach einem als 


ten Gebrauch der Ur nzeßin macht, befinden ſich 


unter andern 12 Dutzend weißer wohlriecpender 
Wachskerzen, wovon jede 2 Pfund wiegt, und 
12 Dutzend Schachteln mit Confekt. Das Geld, 
welches die Stadt Paris zu verſchiedenen andern 
Seierlichfeiten ausgeſetzt hatte, ſoll nun zur Aus⸗ 
ſtattung von 15 elterloſen Mädchen angewandt 
werden. Auf die Vermaͤhlung iſt auch bereits 
eine paſſende Medaille geprägt, welche die In⸗ 
ſchrift enthalt: Spes altera regni. 

Ein Englaͤnder, der vormals gewettet hatte, 
daß Danzig bis zu einem gewiſſen Zeitpunkt ver⸗ 
theidigt werden würde, und der dadurch 10000 
Guineen gewann, hat dem General Napp ein 
ſchoͤnes Pferd zum Geſchenk geſchickt. S 

In Cairo find viele Franzoſen, die bei dem 
Kriege, den Bonaparte in Aegppten geführt hatte, 
dort Er waren, zur Muhamedani⸗ 

eligion uͤbergegangen. 
BEE Paris den 18. Juni. 

Geſtern, um 9 Uhr des Morgens, verküͤndigte 
eine Artillerie- Salve den Einwohnern von Paris 
die Feierlichkeit der Vermaͤhlung des Herzogs von 
Berry mit der Prinzeſſin Caroline beider Sicilien. 

Bei dem Einzuge des Königs in Paris befand ſich 
der Koͤnig im großen Zeremonien⸗Wagen, worin 
man alle Perſonen, die ſich darin befinden, bei den 
allgemein großen Wagenfenſtern denslish ſehen kann. 
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Der Wagen war mit 8 Schimmeln befpannt die von 
Bedienten gefuͤhrt wurden, welche die Zügel in 
Haͤnden hatten. Der Koͤnig hatte zur linken Seite 
die Herzogin von Angouleme. Die Herzogin und 
der Herzog von Berry befanden ſich auf der andern 
Seite un Wagen. Uederall ertönte der Ausruf: 
Es lebe der Kömg! Es leben der Herzog und die 
Herzogin von Berry! Die Zuſchauer ſchwengten 
ihre Schnufttücher, und Fahnen wehten aus den 
Fenſtern. Die 100 Schwetzer und die Nattonal⸗ 
garde marſchierten neben dem Wagen des Koͤnigs. 
Die Herzogin von Verity grüßte mit der einueh⸗ 
mendſtenkiebenswuͤrdigkeit die verſammelte Menge, 
die ihr zujubelte. Den prachtvollſten und feiers 
lichſten Andlick gewaͤhrte die Ankunft des Koͤnigs in 
der Kirche Notre Dame. Die Königl. Grenadiers 
ſtanden am Eingang und im Schiff der Kirche; 
die 100 Schweizer in ihrer alten Tracht ſtanden 
vor dem Eingange des Chors. Auf einer Tribune 


befanden ſich die auswaͤrtigen Generals und Mi⸗ 


niſter, unter denen man namentlich den Herzog 
von Wellington und den Perſiſchen Geſandten bes 
nierkte. Unter den Generals beranden ſich ferner 
der Marſchall Moncey, General Malſon, Gene- 
ral Despinois ꝛc. In der Mitte des Chors war 
beſonders ein Schemel für den Prinzen von Conde, 
den Neſtor der franzoͤſiſchen Krieger eingerichtet. 
Der Herzog von Berry, der a la Henry IV. 
gekleidet war, trug den heiligen Geiſt⸗ und den 
St. Ludwigs⸗Orden und einen Mantel von Trap⸗ 
d'or. Die Herzogin von Berry, gekleidet in einer 
Robe, beſetzt mit Diamanten, in deren Mitte 
ſich die Hochzeitskrone befand. Herr Jalabart 
bielt an der Spitze des Metropolitan⸗Capitels 
eine Anrede an Se. Majeſtaͤt, worauf Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben antworteten: „Ich bin über die Geſin⸗ 
nungen der Herrn des Capitels von Paris ſehr 
geruͤhrt. Um das Gluͤck Meines Volks zu ver⸗ 
berrlichen, habe Ich gewollt, daß eine Meinem 
Herzen ſo theure Vereinigung in der Hauptkirche 
geſchloſſen würde, unter Anrufung der Mutter 
Gottes, der erhabenen Patronin dieſer Kirche, 
der Beſchuͤtzerin Frankreichs und Meiner Familie.“ 
Hierauf erfolgte am Altar die feierliche Vermaͤh⸗ 
lung. Alsdann ward eine Wachskerze, woran 
ſich nach altem Gebrauch Goldſtuͤcke befanden, im 
Namen der beiden Gatten übergeben, Nach der 
Meſſe ward der Heiraths⸗Contrakt von allen ans 
weſenden Perſonen der Koͤnigl. Familie und von 
den anweſenden Zeugen unterſchrieben. Die 


Kirche und ihre Umgebungen waren mit Menſchen 


angefüge und die Pfeiler mit paſſenden Inſchtiften 
verſehen. Waͤhrend der Einſegnung leuchtete, 
wie unſere Blätter bemerken, die herrliche Sonne 
und der Ruͤckzug nach den Tullerien geſchah 
unter dem Jubel des Volks in der ſchoͤnſten Ord⸗ 
nung. Des Abends war Paris aufs herrlichſte 
vrleuchtet, unter andern nahm ſich der Tempel 
des Hymens auſs trefflichhe aus. Um 10 Uhr 
des Abends ward in den Eiyfäifchen Feldern ein 
Feuerwerk abgebrannt, und der Tag mu Taͤnzen, 


Schauſpielen, Gaſtmaͤhlern und Luſtbarkeiten aller 


Art aufs verguuͤgteſte beſchloſſen. Als der Koͤ⸗ 
nig von Fontainebleau nach Paris zuruͤckkehrie, 
hielt der Praͤfekt des Seine: Departemen:s eine 


Anrede an den Monarck eu, worauf diefer folgen⸗ 


des erwiederte: „Mu Vergnügen einpfange Ich 
eure Gluͤckwünſche. Meine Ergebenheit für Meine 
gute Stadt Parts iſt euch bekannt. Ihr ſeht es, 


Ich kehre, begleitet von Meinen Kindern, dahin 
zuruck. Ihr kennt Mein vaͤterliches Herz und 


wißt Mein Gluͤck zu ſchaͤtzen. Es iſt ein großer 
Genuß für Mich, daß Meine getreue Untertba⸗ 
nen dies Gluͤck theilen.“ N i 
Eine Gruppe junger Maͤdchen uͤbergab der Her⸗ 
ogin von Berry Blumen bei ihrer Ankuaft zu 
Pais. Sechs derſelben ſangen eine Cantate, die 
Eherubini in Muſik geſetzt hatte. Bei der Bar: 
riere du Tröne befand ſich ein kleiner allerliebſter 
Wagen von antiker Form. Kleine huͤbſche Kinder, 
weiß gekleidet, zogen denſelden, geziert mit Bän- 
dern yon Franzoͤſiſchen und Neapolltaniſchen Far⸗ 
ben, Auf dem Wagen befanden ſich die 3 allego⸗ 
riſchen Figuren der Liebe, des Hymens und des 
Ueberfluſſes. Die Kinder zogen den Wagen fort, 
üder die Boulevards bis nach den Tuilerien. 
In der Vorſtadt St. Antoine flieg ein Kind, un⸗ 
ter der Form eines Genius, aus einem Laubge⸗ 
woͤlbe herunter, reichte der Herzogin von Berry 
einen Bulmeukranz, und kehrte als Engel mit 
ausgebreiteten Flügeln in die Hohe zuruck. An 
den beiden Thoren von St. Martin und St. 
Denis ſpielten verſteckte Orcheſter die Lieblings⸗ 
Arien der Franzoſen. Vor der Wohnung von 
Robertſon blies ein Automat die Trompete, und 
der König lieſt den Wagen ſtille halten. Kurz, die 
Freude über die Vermaͤhlung der Herzogin von 


Berty hat ſich bier auf alle nur mögliche ſinnreiche 


Art zu erkennen gegeben Kein Buonapartıfl 
Zurlte ſich rähsen.  Abei der Proceſſion, nach dec 


7 


Kirche Rotre Dame waren uͤber 30,000 frohe 
Menſchen auweſend. f 
g Italien, vom 14. Juni. 
Auch der Köntg von Sardinien il von Rußland 
eingeladen worden, der heil. Allianz beizutreten. 


Während das Giornale delle due Sitilie mit 
vieler, Freude den am 29 ſten Apitl mit dem Dei 
von Tripolts abgeſchloſſenen Friedenstraktat vers 
fündiget, meldet die Floreminer Zeitung vom g. 
d. M. in einem Schreiben aus Liberno vom aten 
n fürchterliche Begebenheit, von der wir 
hoffen, daß ſie denjenigen, in deren Macht es 
Rebe, dergleichen Öräneln auf immer, und nicht 
durch truͤgliche Friedensſchluͤſſe und Waffenſſell⸗ 
Rande, ein Ziel zu ſetzen, die Augen öffnen wer⸗ 
de, Herr Vilane, Schiffs patron der Felucke S. 
Lucht, ii in 13 Tagen von der Küfte der Barba⸗ 
rel, und gerade von Bona (das unter der Regie, 
rung von Algier ſteht) angekommen, wo er ſich 
der Korallenfiſcherei halber aufgehalt⸗n hatte, 
Sager Ausſage nach waren am azſten Mal uns 


5 


gelähe 350 Fahrzeuge verfchiedener Nationen bet 


Bona und laͤngs der dortigen Küste, wie gewoͤhn⸗ 


lich, mit der Korallenfiſcherei beſchaͤltigt. Bet 
Sonnenaufgang hörte man einen Kanonenſchuß, 
und gleich darauf ſlürzten eine Menge bewaffneter 
Leute, ungefähr fuͤnftauſend an der Zahl, wo⸗ 
runter ein Then zu Pferde, aus der Stadt, fie⸗ 
len über die Matrofen obgedachter Fahrzeuge, die 
ſich eben am Lande befanden, her, und machten 
Re, ohne Unterschied der Naltonen, nie der. 
(der Schiffe patron) befand ſech gluͤcklicher Weiſe 
in einiger Entfernung von 
daher Zeit genug, ſich mit. 
mu ihm nach Levorno zurück 


den, bis auf dreihundert 
welche bei dem plöglichen 
baren niedergemetzelt wurden! , er Bruder des 
engliſchen Vice Konsuls zu Bona wurde ver⸗ 
wunder und ſuchte ſich durch die Flu 


man weitz noch nicht, was aus ibm geworden il. 


— Es ſcheint klar zu ſein, daß die Re 
ö gierung b. 
Algier an dieſem unvermutheten Angriffe Theil 


genommen gabe, well die Kanonen der Feſtung 


1 


> shaten widerſetzen. 


i 
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u Bona unaufhörlich auf die Fahrzeuge feu⸗ Statt finden werde. Schaaren 6:0 Menſchen zo⸗ 


erten. N EN 
Schreiben aus Rom, vom 2. Juni. 

Die Frechheit der Raͤuberdanden zwiſchen Nea⸗ 
pel und Terracina geht fo weit, daß ein Batall⸗ 
kon Oeſterreichiſcher Truppen gegen fie ausrücken 
mußte. Diefe Ränder führen Kanonen mit ih 
und brandſchatzen alle Orte, die ſich ihren Greuel⸗ 


Londen den 18. Juni. = 
Aus Jamaica wird gemeldet, daß man jeine 
Cotreſpondenz der Neger zu Barbadoes mit den 
Negern anderer Colonten entdeckt hade, und die 


Zeitung von Jamaica, Royal Gazette, euthält 


folgendes: „Die Regiſtrirungsbul und der Auf⸗ 
ſtand zu Barbaddes haben in Jamaica die grotzte 
Unruhe hervorgebracht und auch in allen andern 
Inſeln. Eine Divifion des tolſſen Regiments, 
welche von Jamaika abſegelte, wird zuruͤcktehren, 
wenn die nachgeſchickte Schaluppe die Transport“ 
ſchiffe wieder einholen kann. Eine andere Divi⸗ 
fion, weiche ſchou abzuſegeln Befehl hatte, erhielt 
Contre⸗Ordre. Truppen, mehr Truppen: Ui 
das Geſchrei.“ a 
e Report erfährt man untern 28ſten Mai, 
daß gegen 1200 eungrute Englaͤnder, welche in 
Amerika keine Arbeit und Unterkommen finden 
konaten, ſich an den dortigen Bulttiſchen Konful 
gewandt und freie Ruͤckpaſſe zur Reiſe nach Eng⸗ 


land erbeten haben.“ a 
Ein Viief aus Maltha vom 18ten Mai welcher 


äber Mar ſeille hierher kam, enthalt die Nachticht, 


daß der Dey von Tunis von feinem eignen Sohne 
ums Leben gebracht worden fer, weil er die Chri⸗ 
ſten⸗Stlaven auslieferte. Der Vatermoͤrder bat 
die Tuneſer Fregatten im Hafen und jedes Krieger 


ſchiff ſogleich bemannen und in See gehen laſſen, 
um alles wegiunehmen, was ihnen in den Weg 


Es geht das Gerücht, als ob ein Engl.“ 
Es g enommen und die gate Mann: 

ſelben ermordet ſei. 0 
8 EB Bureau der Abend⸗Zeltung the Sun 
wurde heule ein Zettel mit folgenden Werten aufs 
geſteckt: „Beuntuhigender Aufſtand zu Wimdle⸗ 
don. Die Wimbledon Haide in Flammen, und 
das Militair hingeſandt, um den Aufruhr zu ſtil⸗ 
lem So ſchrecklich dies klang, fo laͤcherlich war 
das Ganze, als man die nähern Umſtande erfuhr. 
Es war nämlich vor einigen Tagen gefagt, daß 
beute auf der Wimbledon ⸗ Haide eine große Revue 


komnit. Cs € 
Schiff don ihnen g 


gen dahin; ader man ſah weder Soldaten noch 
Revu⸗. 


er ein Freudenfeuer veranſtaltete. Der Wind trieb 
einige Funken in die trockene Haide, weiche Feuer 
fing. Der Poͤbel, durch das feurige Gerränt is 
den Marquetenderbuden innerlich erhitzt, jauchzte 
bei dem Ander des feinen Gemüthszuſtande ent⸗ 
ſprechenden aͤußern Brandes. Um indeß weitern 
Exceſſen verzudengen, wurden zwei Compag nien 
Leibgarde von London dahin abgeſchickt, und man 
hoͤrt, daß alles ſehr friedlich geendet habe. 

Es heißt dat der neue Gouverneur von St. 
Helena, Sir H. Lowe, bevollmaͤchtigt fei, dem 
Ex- Kaiſer Buonaparte die Beſuchung der ganzen 


Inſel mit Ausnahme der Batterien zu erlauben, 


ſobald das 66ſte Regiment dort eingetroffen iſt. 

Der neue Gouverneur von St. Helena, Sir H. 
Lowe, iſt dort angekommen. Die leßten Briefe 
von der Inſel find vom arfien April. Bonaparte 
war ſehr unzufrieden, und hat mehrere Remon⸗ 
ſtranzen an den Prinz Regenten wegen der Strenge 
‚feiner Bewachung mu den letzten von da her kom⸗ 
menden Schiffe eingeſandt. 

Aus St. Helena den 21. April. 


Vor einigen Tagen kam hier der Gouverneur 


dieſer Inſel, Sir Hadſon Lowe, auf der Fregatte 


Phaeton an. Am Tage nach feiner Ankunft degab 
er ſich mit Admiral Cockburn und feinem Staabe 


nach Longwood. Da ſie id vorher, wie es heißt, 
nicht hatten anmelden laſſen, fo weigerte ich Bo⸗ 
naparte, ſie zu empfangen. Am folgenden Tage 
ward indes Sir Hüdſon Lowe ohne Admiral Cock⸗ 
burn bei ihm eingefuͤhrt. Nach einer kurzen Un⸗ 
tertedung ging Sir Hudſon ab, und Sir Thomas 
Reid und der übrige Staab wurden eingeführt 
mit großer Hoͤflichkeit von Bonaparte empfangen. 


Wie es heißt iſt allen Perſonen, die ſich in dem 


Gefolge von Bonaparten befinden, freigeſtellt wor⸗ 
den, nach Europa zurüc kehren zu koͤnnen, in⸗ 
dem ſie ſich zuerſt nach dem Vorgebuͤrge der guten 
Hoffnung begeben, wohin Lord Charles Sommers 


fett Befehl erhalten hat fie zu berördern., Dieje⸗ 


nigen, die bei Bonaparte bleiben wollen, muͤſſen 
ein Papier unterſchreiben, worin ihnen auferlegt 
wird, ſich aͤhnlichen Bedingungen zu unterwerfen, 


* 


John Bull, der nicht umſonſt gegangen 
ſein wollte, machte ſich eine Beluſtigung, indem 


7 


als diejenigen, die man für Bonaparte noͤthig er⸗ 


achten mochte. Wie man verſichert, haben alle 
erklärt, daß fie bei Bonaparte bleiben wollen» 
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Anſtatt bongwood durfte Bonaparte kuͤnftig Plans 
tation⸗Houſe bewohnen Uebrigens hat man 
viele Maͤhrchen à la Muͤnchhauſen über) Bonds 
parte verbreitet, daß er bei einer Juchsjagd in 
kebensgefahr geweſen ꝛc | 
Vermiſchte Nachrichten. 

Das Schickſal des Adels in Norwegen iſt 
nun dahin ende teden, daß die jetzt ſchon Gebor⸗ 
nen alle ihre Vorrechte dehunen, aher nicht weiter 
vererben, und nach dem Abgang dieſer Perſonen 
die adlichen Familien den uͤbrigen Staats buͤrgern 
gleich geſetzt ſind. 5 


— 

Seine Majeſtaͤt der König haben mir auf mein 
Geſuch einen unbeſtimmten Urlaub auf meine 
Beſitzungen in Schlefien zu bewilligen geruhet. 
Hierzu konnten mich nur nicht zu beſeitigende 
Umfände zwingen. i 

Wenn ich indeſſen dadurch eine Provinz ver⸗ 
laſſen muß, wo ich geboren wurde, und jetzt bei 
meiner Anſtellung eben ſoviel Anhaͤnglichkeit bei 
den mir untergebenen Truppen als mir ſehr 
ſchaͤtzenswerthe Freunde ſind; ſo kann ich nur mit 
den ſchmerzlichſten Gefuͤhlen, und einer wahren 
Ruͤhrung aus den mir in dieſer Hinſicht liebge⸗ 
wordenen Verhaͤltniſſen ſcheiden. 

Indem ich daher in dem Bewuſtſein lebe, daß 
ich waͤhrend meines hieſigen Aufenthalts ſtets das 
hin geſtrebt habe, meine Pflichten gegen Jedermann 
zu erfuͤllen, und mich gegen alle diejenigen, welche 
ſich an mich gewandt, dienſtfertig zu zeigen; nehme 
ich bterdurch den berzlichſten Abſchied von allen 
reſpektiver Mititair: und Civil Behoͤrden, ſo wie 
von den ſaͤmmtlichen Einwohnern, und ſchließe 
naͤchſt meinem aufrichtigen Dank für die mir bon 
denſelben geäußerte Theilnahme die Versicherung 
an, daß ich niemals die mir erwieſene Güte und 
Frenndſchaft vergeſſen werde, und nur noch bitte, 
mix durch eine geneigte Erinnerung auch künftig 
das mir ſchmeichelhafte Wohlwollen zu erhalten. 


(gez.) Prinz Biron von Curland. 
Koͤuigl. GenerabMajor und Inſpekteur ꝛc. 


N Aufforderung ’ 

an die im Großberzogthum ofen angeſeſſenen 

Herrn Debitoren der Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen 
und Offtzier⸗Wütwen⸗Caſſe zu Berlin. 

Endesunterzeichneter fordert, dem von der Koͤ⸗ 


ſo wie auch Plaͤne gratis, 


niglich Preuß Hochloͤblichen General- Direction 
der Allgemeinen und Offizier⸗Wittwen Caſſe erhal⸗ 
tenenen Auftrage zufolge, aue im hieſigen Groß⸗ 
herzogthum angeſeſſene Herren Schuldner obge⸗ 
dachter Caſſen, hierdurch auf, in Gemaͤßheit des 
Koͤnigl. Ediets vom 15. Mai 1815, die auf 
Johannt laufenden Jahres faͤllige Zinſen unmit⸗ 
telbar prompt und poſtſrei an die reſp. Caſſen ein⸗ 
zuſenden. 

Diejenigen Herren Debitoren, 
Abtragung der Eapitalien ſelbſt Vorſchlaͤge zu ma⸗ 
chen Hätten, belieben ſolche dem Unterzeichneten 
zu eröffnen, und duͤrfen in dieſem Fall auf die 
moͤglichſte Billigkeit von Seiten der Hochloͤblichen 
General: Direktion rechnen. 

Poſen den 28. Juni 1816, 

Der Tribunals⸗Advokat 
als Bevoll maͤchtigter und Commiſſarius 
der Generals Direction der Wittwen⸗ 
Caſſen, wohnhaft Gaͤrberßraße No. 415. 
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In der jetzt gezogenen 33ſten Königl. Preuß. 
Klaſſen⸗Lotterie find folgende Gewinne bei uns 
gefallen: 2 zu 1000 Rthlt., Nro. 17233, 261225 
3 zu hundert, Nr. 20770, 27018 und 29277; 
3 zu 50, Rr. 5139, 11894 und 29274; 23 zu 
25, Nr. 5135, 17230, 19467, 19468, 19470, 
20473, 20769, 20772, 74, 22208, 27015, 
28652, 28650, 28657, 29268, 30765, 35123, 
35126, 35128, 35129, 36162, 37945 und 38124. 
Looſe nedfi Plane zur Zallen Ziehung in 2, 2 und 
2 find, wie auch Looſe zur kleinen Geld Lotterie, 
ſowohl bei Herrn Rehfiſch, wohnhaft in der Bres⸗ 
lauer Straße Nro. 229, wie auch dei Herrn Berns 
hardt, im Comptoir des Banqulers Herrn Victor 
Joſeph, zu bekommen. 


Wierzbinski 


— — 


Lotterie-Anzeige. In der Koͤnigl. Preuß. 
34fen Klaſſenlotterte betragen die auf 5 Klaſſen 
vertheilten Gewinne die anſehnliche Summe von 
1.500, 00 Rthlr. Gold. Looſe zu dieſer Lotterie, 
für 2} Rthlr. Gold und 2 9Gr. zur erſten Klaſſe, 

\ find auf dem hieſigen 
Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗ Amte, täglich von 8 bis 12 
und 2 bis 6 Uhr für Hteſige und Auswärtige 
zu haben bei 5 

Poſen, 
den 36. Juni 1816. 


J. Heyn, 
Koͤuigl. Lolterte-Einnehmer. 


(Hiezu eine Beilage.) 


welche etwa wegen 


2 
3 


zu Nr. 33. der 


x 


+ 


Danffagung. 
Die gerechte Betruͤbniß über das Ungkick, wel: 
ches unſere Stadt am Jten d. M., betroffen hat, 
16 Wohnungen mit Nebengebäuden in der 


1 dem Reiſſener Thor und 2 in dem 


A 


Priepſch, Alt Laube, Strieſewitz, 


anſteßenden fogenannte 
Stunden ein Raub der 
hat nur durch die dabei 
gemildert werden konnen, daß ſoohl die Eins 
wohner unferer Stadt, als unfere biaven ‚Rache 
barn, wo es zu reiten und zu helfen gilt, nicht 
zuruͤckbleiben. Des loͤblichen Euers beim Feuer⸗ 
loͤſchen von Seiten der Einwohner unſerer Stadt 
nicht zu gedenken, koͤnnen wir nicht umhin, unſern 
Nachbarn von Scowetzkau, Zaborowo, Reiſſen, 
Laswitz, Wilke, 


a Liſſaer Dorſe binnen 2 
Flammen geworden find, 


Kloda, Pawlowitz, Grunau und 


Unfirengungen zu danken. Auch der Noth der 


erungluͤckten gedachten die Braven. Ganz unquf⸗ 


geſordet: haben die Dorſgemeinden Laswitz, Gru⸗ 


nau und Strteſewitz, die Ev Ref Gemelne von 5 
Pnaitz und Waſchke, ſo wie die Städte Storch⸗ 


neſt, Schwetzkau und Zaborowo uns durch zum 


Theil reichliche Beuraͤge für’ die Abgebranaten 
erfreut, welche Beiträge verbunden mit dem, was 
die hieſige Buͤrgerſchaft und die Feuer ⸗ Unter 
ſtuͤtzungs⸗Kaſſe 
deigeſtenert haben, unter die Adgebtannten zur 
Abhulſe det dringendsten Roth verthellt worden 
find. Die dabei gefloſſenen Tbraͤnen des Daaks 
find die bee Belobnung für die edlen Geber. 


Liſſa den 20. Juni 1816. i 
Der Magiſtrat. 


Zur iſten Klaſſe der Zaſen Klaſſen kotterie 
end bei mir ganze, halbe und viertel Looſe in Nr. 


ergſtraße zu bekommen. 
N 5 Fried Keauſe, 


— 3 —ũ—— 


Unterm 15. d. M. wurde die fahrende Brom. 
berger Poſt zwiſchen Vakoſe and Barckyn alles 
Geides deraubt. Die Summe des enrwende⸗ 
ten daaren Geldes betragt 1339 Mihtr. 12 Gr. 


Morke vier oͤffent⸗ 
lich kü ihre dabei gezeigten menſchenfreundlichen 


Y 


VVV . 
Zeitung des 


gemachte froye Hemerkung 


der hieſigen Indenſchaft freudig 


roßherzogthums Poſen. 


Wenn dieſer Vorfall hiermit zur oͤffentlichen Kunde 
gelangt, fo wird auch zugleich dem Entdecker dies 
fee Poſidiebſtabis, wenn er das Geld wieder 
abliefert, oder doch den Dieb nachweiſen kann, eine 
Belohnung von hundert Thalern ausgeſetzt. 


Inowrazlaw den a0. Juni 1816. ö 
5 Koͤniglich Preuß. Pofs Amt, 


\ 


Von einer einzelnen Dame wird eine vollkom⸗ 
men geſchickte Kammerjungfer, wie auch ein Stu⸗ 
beumädchen, welches perkekt nähen, waschen und 
plätten kann, und die deutſche Sprache verficht, 
ſodald als nut moͤglich, verlangt. Die Zettungs⸗ 
Expedition giebt Nachricht. / | 


U 


Eine Chaife mit 2 Pferden beſpannt geht von 
bier über Frankfurt an der Oder nach Dres den, 
Wer ſich dieſer Gelegenheit bedienen will, dahin 
zu fahren, bellebe üch im Hotel de Varfodie nach 
dem Dresdner Kutſcher Bothe zu erkundigen, 
und billiger Bedingungen gewaͤrtig zu fein, 


5 
Anzeige. Bet der Unterzeichneten werden 

Huͤte und Hauben nach den neueſten Mode⸗Jour⸗ 
nalen verſertigt, Ercpe Kleider, Petinette Shawls 
und ale Arten feiner Kanten gewaſchen und aus 
gebeſſert, desgleichen junge Mädchen in Verſerti⸗ 

gung weiblicher Arbeiten untertichtet. 
Wilhelmene Stahlknecht, 
wohnhaft aaf dem Ringe an der Ecke 
a der Jeſuiten Straße N. 53. 


— — nn 


Es wünſchet ein geſetzter Menſch von geuͤbten 
Kenntmiſſen ein Placement als Aectuartus auf 
einem Amte, oder als Commiſſartus auf eigem 
Domino Das Nähere darüber erfahrt man in 
der hieigen Zeitungs Sxpedinion. \ 


4 


Bekanntmachung. 

Es ſollen die im Meſeritzer Magazin befindlie 
chen Quantitaͤten 

von 2“ Centner 235 Gerſtengruͤtze und 

35825 Quart Brandtwein { 

wie duch 2441 Saͤcke und 3 alte Faͤſſer durch 
eine abermalige Licitation verkauft werden. — 
Kaufluſſige werden erſucht den 24ſten Juli c. 
um 10 Uhr des Morgens in Meſeritz auf dem 


Magazine ſich einzufinden; woſelbſt der Meiſt⸗ 


biethende nach erfolgter Genehmigung der Be⸗ 
hoͤrde den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 

Chalin den 26. Junt 18 6. 3 

Koͤnigl. Preuß. Landrath Meſeritzer Kreiſes. 

v. Kurnatowski. 
Befanntmahung. 

Auf angebrachte Scheidungsklage feines Weis 
bes Roſtna geb Liake wird der als Trompeter im 
Koͤnigl Preuß. Schleſiſchen Ühlanen Regiment 
4 Chriſttan Scholz, welcher im Ruſſiſchen 
Feldzuge 1812 bei Moskau verfohren gegangen, 
hiermit vorgeladen den Zoſten Auguſt d. J bre 
ſelbſt vor uns zu erfcheinen und ich über die Klage 
zu erklaren, im Salt feines Ausbleidens aber die 
Trennung der Ehe und deren für ihn nachtheiligen 
geſetzlichen Folgen zu gewärtigen - 

Trachenberg den 29 Mat 1816. 

Das Koͤnigliche Stadtgericht. 
eee ee 
Das Haus No. 135 in der Schuhmacher fraß, 
den Rehfeldſchen Erben gehoͤrig, iſt von Michael 
d. J. ab, auf ein Jahr zu vermiethen. 


des Herrn Kreis- Chirurg Rehteldt auf dem Gra⸗ 
BRNO II nr rs n. 
Die als Tanjfäle im Jahr 1806 gebranchte 
und jetzt vom Magozin als Niedetlage benutzte 
Piecen ind vom ı stem August a c bei Unter⸗ 


ſchrir benen zu vermnethen an den Meiſtbiethenden, 


auf St Adatbert Nro. 17. 8 
LE Johann Geisler. 

Eine Scheck Stute mittlerer Größe hat ſich am 
agen d. M. entweder bier in Poſen oder auf 
dem Wege von Poſen zwiſchen dem Dorfe Glo wna 
und Kicpn verlaufen. Derjenige, welcher darü⸗ 
Ber dem Commiſſarius Herrn Rakowskt in 
Schocken Auskunft geben koͤnnte, erhaͤlt 2 Du⸗ 


aten Belohnung. 


* 


Die näs., 
hern Bedingungen erfährt man in der Wohnung 


nerſtag als den 3 Julie Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem Platze vor dem Komoͤdtenhanſe hieſelbſt, 
Öffentlich gegen gleich daare Bezahlung, an die 
Hreribierende verkautt werden, welches hiermit 
zur oͤffentlichen Keuntutß acdracht wird. 
Poſen den 26. Juni 1816. 
Koͤuiglich Preuß Ober Kriegs⸗Kommiſſariat im 
a Großherzegthum Poſ en. 
Holderegger. 


Getraide⸗ Peers in Berlin 
Kom arten Jum (In 4e.) Thl. gr. pf. 


Weisen . * „ . ee 
Ord. dito * . = 219 — 
Roggen % En ie 2 2 — — 
Ord. dito . . „ 1 20 — 
Gerſte * * . . 2 3 5 
Ord. dito RATTE 1 20 — 
Kleine Gerſte 0 4 „ 1 16 = 
Orp. dito 15 
Hafer. 5 * * + . 1 8 Ne 
Ord. dito . . . E 868 
Erbſen 8 8 & . — — — 
Ord. Dita . . TE — — — 
Hen = 3 1 12 — 

auch 55 Br 8 1 2 — 
Stroh ar v * 2 % 10. 12 

auch. Pe * * 9 * 


Danzig den 22. Juni. 

Getreide Preis beim Einkauf 
nach Danziger Gelde, 

Beſter Weizen der Scheffel . 12 Fl. 15 gr. 


Ord. dito dito 8 Sun 
Vester Back Roggen 2 nu 
Ord dito 2 * 4 10 6 „ 24 5 
Bolte Gerte è ᷑)[d’l 4 „ 's 
Ord. So A RUE Y 0 
Biſter Hofer 3 93 
Did. W 8 


— \& 
Elbing, den 21. Juni 18 6. 
Markt⸗ Prei ſe. 

Im Monat Mai nach der getogenen Fraction 

De: Scheſſel Roggen .. 1 Rthlr. 22 gr 33 pf. 

* 84 erſte Be 72 ® 


f — 


Bei ver Demobiſmachung der Probiont-Colonne 
No. 7. ſollen 88 Pierde derſetden, künftigen Den⸗ 


| 
| 


